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Die Kämpfe im W esten.
Deutscher Heeresbericht. f 

W. T.-B. meldet amtlich:
Berlin, 28. Juni. abends. 

Bon den Kampffronten nichts Neues.

Grobes Hauptquartier, 38. Juni.
We s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :

I n  den Kampfabschnitten nördlich der Lys 
und südlich der Risne hielt tagsüber erhöhte 
ArtiNerietätigleit an. Am Abend lebte sie 
auch an der übrigen Front zwischen Wer und 
Marne auf. Kleinere Jnfanteriegefechte. Bei 
stärkeren Vorstößen des Feindes südlich des 
Oureq und bei erfolgreicher eigener Unter­
nehmung »am Hartmannsweilerkopf machten 
wir Gefangene.

Leutnant Udet errang seinen 36., Leutnant 
Löwenhardt seinen 31. Luftsteg. Leutnant 
Jakobs schoß in den letzten Tagen seinen 28., 
21. und 22. Gegner ab.
Der Erste G eneralquartierm eister: Ludendorff.

Berlin, 38. Juni, abends. 
Bon den Kampffronten nichts Neues.

D e r  W e lik r ie
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

B e r l i n ,  31. Juni. (W.-T.-V.).
Großes  Hau p t q u a r t i e r ,  3!. 2mri.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechk:

Die Eefechtstatigkeit lebte am Abend an vielen Stellen der Front auf. 
Lebhafte ErkrmdungsMrgkerL hielt an. Englische Teilangriffe nördlich von Albert 
wurden abgewiesen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:
Zwischen Nisne und Marne rege Tätigkeit des Feindes. Mehrfach stieß 

Infanterie Zu starken Erkundungen vor. Bei und südlich von SL. Pierre--Aigle 
griff der Franzose gegen Mittag nach heftiger Feuervorbereitung an. Er wurde 
abgewiesen. Ebenso scheiterten hier nächtliche Vorstoße des Feindes.

Leutnant Loewenhardt errang seinen 32. Luststeg.
* Nach Abschluß der Prüfungen betragt die Zahl der seit Beginn unserer 

Angriffsschlachten — 21. März — bisher über unsere Sammelstellen abgelieferten 
Gefangenen (ausschließlich der durch die Krankenanstalten zurückgeführten Ver­
wundeten) 191454. Davon haben die Engländer 94939 Gefangene- darunter 
vier Generale und etwa 3 106 Offiziere, die Franzosen 89 099 Gefangene, darunter 
zwei Generale und etwa 3100 Offiziere verloren. Der Rest verteilt sich auf 
Portugiesen, Belgier und Amerikaner. Von den Schlachtfeldern wurden bisher 
2 476 Geschütze und 15 024 Maschinengewehre in die Beutesammelstellen zurück­
geführt.

Der Erste Gmeral-Qnarkiermeister: L u d e n d o r f f .

FrmrM W er Heeresbericht.
Der amtliche französische Heeresbericht vom 

29 Jun i nachmittags lautet: Die Deutschen ver­
suchten zweimal, die Franzosen aus den von diesen 
gestern südlich der Arsne eroberten Stellungen zu 
vertreiben. Ein von mehreren Bataillonen zwischen 
Fosse en Bas und der Schlucht von Cutry unter­
nommener Angriff wurde zurückgewiesen. Die 
neue französische Front wurde vollständig behauptet. 
Südwestlich von Reims entspann sich ein lebhafter 
Kampf im Abschnitt des Bligny-Berges. Italienische 
Truppen schlugen deutsche Truppenteile zurück, 
denen es einen Augenblick gelungen war, in vor­
geschobene Teile ihrer Stellung einzudringen. Die 
Franzosen führten ihrerseits im Laufe der »Nacht 
verschiedene Handstreiche aus. Nordwestlich von 
Montdidier machten amerikanische Abteilungen 
etwa 40 Gefangene, darunter 1 Offizier. Im  Walde 
von Apremont und in Lothringen brachten die 
Franzo: ftr Gefangene ein und erbeuteten Material. 
An der übrigen Front war die Nacht ruhig.

Französischer Bericht vom 29. Juni abends: 
Außer ziemlich starker Artillerietätigkeit Zwischen 
Ourcg und Marne und in der Gegend östlich von 
Reims ist nichts zu melden.

Englischer Bericht.
Der englische Heeresbericht vom 29. Jun i mor 

gens Lautet: Die Gesamtzahl der von uns bei de 
gestrigen erfolgreichen Unternehmung Mich de 
Meppe-Waldes gemachten Gefangenen überfiele 
400. I n  dieser Ziffer sind die westlich Merris gc

beutet. Die feindliche Artillerie war tätig gegen 
über vom Vaire-Mald, südlich der Summe un 
westlich Touchy. Erhöhte beiderseitige ' Artillerie 
Latrgkeit im Abschnitt des Nieppe-Waldes.

Englischer Bericht vom 29. Jun i abends: Auße 
der  ̂ gewöhnlichen Artillerietätigkeit auf beide 
Seiten ist nichts zu melden.
. Englischer Bericht vom 30. Juni vormittags 
Heute früh griff der Feind einen unserer Poste 
bei Merris an.. Er wurde nach schwerem Kamp 
geworfen. Ber nächtlichen PatrouillenLämpfe 
machten wir an verschiedenen Frontabschnitte 
einige Gefangene. Die feindliche Artillerie eni 
wickelte heute Momen gegen unsere SLellunge 
wtlrch des Niepver Waldes lebhafte Tätigkeit. Di 
feindliche Artillerie war wahrend der Nacht auc 
im Albert-Abschnitt, nördlich der Scarpe und be 
Festubert tätig.

Amerikanischer Heeresbericht.
Der amerikanische Bericht vom 29. Jun i lautet: 

An verschiedenen Punkten war die Streifen- und 
Patrouillentätigkeit bemerkenswert. I n  der Picar- 
Lie nahm eine kleine Abteilung unserer Truppen 
36 Mann gefangen, darunter 1 Offizier, und brachte 
dem Feinde schwere Verluste bei; unsere Verluste 
sind gering. I n  der Gegend von Lhateau-Thierry 
wurde eine starke feindliche Streifwache zurück­
getrieben und erlitt bei einem Patrouillengefecht 
schwere Verluste. Eine Streifabteilung, welche 
unsere Linien in den Vogesen zu erreichen suchte, 
wurde durch Gewehrfeuer abgewiesen.

Abweisung feindlicher Vorstöße.
Nach den ergebnislosen Angriffen der Eng­

länder und Franzosen am 28. Juni unternahmen 
die Ententetruppen am 29. Juni lediglich Patrouil­
lenvorstöße am Zillebeker See, an der Lawa, sowie 
nördlich der Ancre, die leicht abgewiesen wurden. 
Der Vorstoß einer Kompagnie südlich der Straße 
Amiens—Roye wurde im Gegenstoß zurückgeworfen. 
Kleinere deutsche Vorstöße brachten mehrfach Ge­
fangene ein. So beiderseits des Ourcq und südlich 
Altkirch. Südwestlich Reims wurden 27 Italiener, 
westlich Soissons 70 Franzosen gefangen.

Eine Offensive Her Entente.
An der englischen Börse geht das Gerücht, daß 

für die nächsten Tage eine Offensive der Entente 
geplant sei. Sie soll, wie „Daily M ail" meldet, 
in der letzten Konferenz, die im amerikanischen 
Hauptquartier stattfand und der auch Elemenceau 
beiwohnte, beschlossen worden sein. Man behauptet 
sogar, daß die Offensive am 1. Ju li beginnen werde, 
und zwar zwischen Reims und Verdun.

Flieger-Angriff auf P aris.
Reuter meldet amtlich vom 29. Jun i: Einige 

feindliche Flugzeuge flogen gestern Abend in der 
Richtung auf den Pariser Bezirk und wurden von 
der Abwehr heftig beschossen. Einige Bomben 
wurden abgeworfen, aber es wurden keine Verluste 
gemeldet^. Am 11.39 Uhr wurde alarmiert, um 
12.30 Uhr wurde der Alarm aufgehoben.

Zahl der amerikanischen Truppen in Frankreich.
Im  Gegensatz zu den amerikanischen Reklame- 

meldungen über die Zahl der in Frankreich gelan­
deten amerikanischen Truppen meint der M ilitär- 
kritiker des Verner „Bund , man würde mit etwa 
500 000 Streitern rechnen können, von denen viel­
leicht die Hälfte felddienstfähig seien.

Erhöhte MobilisaLion in Amerika.
I n  einem Aufrufe, den, nach Reutermeldung 

aus Washington, der Provostmarschall veröffent­
licht, wird bekannt gemacht, daß im Ju li in' Ab­
ständen eine erhöhte Mobilisation stattfinden 
werde. I n  Verbindung m it einem anderen Auf­
rufe, der vom 22. Ju li die Mobilisierung von 
220 000 Mann anordnet, werden im Ju li im ganzen 
367 961 Mann dem bürgerlichen Leben entzogen 
werden, d. h. mehr als bisher, seitdem die mili­
tärische Dienstpflicht inkraft getreten ist.

D er italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht

vem 29. Jun i meldet vom
italienische,, Kriegsschauplätze:

Bei Jenson und Roventa di Piave versuchten 
feindliche Erkundungsabteilungen den Fluß zu 
übersetzen. Sonst überall Artilleriekampf wechseln­
der Stärke.

Der Chef des Generalstabes.

Amtliche Wrener'Meldung vom 30. Juni: 
Italienischer Kriegsschauplatz:

Unsere Stellungen auf der Hochfläche der 
Sieben Gemeinden lagen gestern seit 3 Uhr früh 
unter dem schwersten feindlichen Artilleriefeuer, 
dem einige Stunden später starke Angriffe gegen 
den Eol del Rosso und den Monte di Val Bella 
folgten. Während die gegen den Col del Rosso 
gerichteten Anstürme von Haus aus erfolglos 
blieben, vermochte auf dem Monte di Val Bella 
der Italiener nach erbitterten Nahkämpfen in 
unsere erste Linie einzubrechen. Doch wurde er 
durch Bataillone des ungarischen Infanterie- 
Regiments Nr. 131 und des Warastiner Regiments 
Nr. 16 im Gegenstöße wieder hinausgeworfen. 
Weitere Angnffsversuche, sowie Tsilvorstoße gegen 
den Sisemol und bei Astago erstickten in unserem 
Geschützfeuer. Sonst überall Artilleriekampf von 
wechselnder Stärke.

Der Chef des Generalstabes.

Italienischer Heeresbericht.
Italienischer Heeresbericht vom 28. Jun i: Auf 

der ganzen Front mäßige Artillerietätigkeit. Die 
Tätigkeit der Erkundungsabteilungen veranlaßte 
lebhafte Kampfhandlungen auf dem Monte Corno 
und südlich vom Sasso Rosso. Auf der Schlegener 
Hochfläche drang eine britische Abteilung in die 
feindlichen Gräben ein, fügte dem Gegner Verluste 
zu und brachte einige Gefangene zurück. Unsere 
Flieger führten lebhafte Beschießungen aus.

Der amtliche italienische Heeresbericht vom 
29. Juni lautet: Der.Artilleriekampf blieb an der 
ganzen.Front mäßig und war auf der Hochfläche 
von Schlegen zeitweise lebhafter. Unsere Erkun- 
dungsavteilungen - beunruhigten den Gegner wirk­
sam durch ihre gewöhnliche Tätigkeit und beschä­
digten seine. Verteidigungsanlagen an verschiedenen 
Punkten. Feindliche^ Eisenbahnknotenpunkte und 
Truppenbewegungen wurden von unseren und alli­
ierten Flugzeugen, die im Laufe des Tages drei 
feindliche Flugzeuge abschössen, mit Bomben belegt.

Über die Lage an der italienischen Front
schreibt S t e g e m a n n  im Berner „Bund": Die 
Auffassung, daß die Österreicher die Offensive abge­
brochen und die Armeegruppe Boroevic geordnet 
über die Piave zurückgenommen Haben, ist durch die 
Entwickelung bestätigt worden. Die Italiener 
haben, obwohl sie flott nachdrängten, Boroevic 
nicht zu schädigen und, abgesehen von den Kämpfen 
bei Sancona, keine Nachhuten abschneiden, ge­
schweige denn die Masse der Österreicher beim 
Übergang ins Verderben stürzen können. Boroevic 
ist angesichts des Feindes zweimal über den Fluß 
gegangen. Er hatte dieses gefährliche Manöver 
durchgeführt, ohne dabei in die Klemme zu kommen. 
Das spricht für die tüchtige Führung und gute 
Haltung der Truppen und gegen einen italienischen 
Sieg. Unzweifelhaft ist die österreichische Offensive 
weniger gescheitert, als abgebrochen worden. Diaz

war nicht Imstande, Voröevft Wer die Ptavs» W 
folgen. Das ist für die Italiener unangenehm; 
denn es war die beste Gelegenheit, sich die Brücken­
köpfe auf dem linken Ufer zu sichern, deren sie be­
dürfen, wenn sie ihrerseits die Offensive gegen den 
Tagliamento wieder aufnehmen wollen.

Ein amerikanisches Regiment für die italienische
Front.

Reuter meldet aus Washington: General Per 
shing sendet sofort ein Regiment amerikanischer 
Infanterie ab, welches sich mit den italienischen, 
englischen und französischen Streitkrästen an der 
italienischen Front vereinigen soll. Der Zweck der 
Absendung dieser Truppen ist die moralische W ir­
kung, die, wie man hofft, auf die Österreicher aus­
geübt werden wird. Baker, der amerikanische 
Kriegssekretär, erklärte, daß eines der jetzt in 
Frankreich stehenden Regimenter zu diesem Zweck 
ausgetauscht würde, bemerkte jedoch, dies dürfe 
keineswegs als Maß der amerikanischen Teilnahme 
an der italienischen Front gedeutet werden.

« »

Vom Valkan-Nriegsschanplatz.
Bulgarischer Heeresbericht.

Der bulgarische Generalstab meldet vom
28. Juni: Mazedonische Front: Westlich des
Ochrida-Sees zerstreuten wir durch Feuer mehrere 
verstärkte französische Erkundungsabteilungen. Im  
Cernabogen und zu beiden Seiten des Wardar 
war das beiderseitige Artilleriefeuer zeitweise 
heftiger. Östlich des'W ardar schoß eine unserer 
Batterien ein großes feindliches Munitionslager in 
Brand. An mehreren Stellen zwischen N^xdar 
und Doiran-See Patrouillenzusammenstöße, in A ren 
Verlauf wir englische Gefangene machten. Westlich 
des Wardar schössen' wir ein feindliches Flugzeug 
ab, das hinter den feindlichen Linien niederfiel

Bulgarischer Bericht vom 29. Jun i: Maze­
donische Front: Zwischen dem Ochrida-- und Prespa- 
See und in der Gegend von Bitolia fanden auf 
beiden Seiten Feuerüberfälle statt. An der Ost- 
Eerna, besonders östlich des Dorfes Gradeschnitz«, 
war die Feuertätigkeit auf beiden Seiten ziemlich 
heftig. Südlich Huma schoflen unsere Batterien 
ein großes feindliches Munitions-Depot in Brand. 
Englische SLurmtruppen, die den Versuch machten, 
sich ünseren Gräben östlich Doivan und bei Dolni 
Perot zu nähern, wurden durch unser Feuer aus- 
einandergetrieben. Das feindliche Artilleriefeuer 
auf unsere Stellungen nahm an der Struma- 
Mündung zeitweilig an Heftigkeit zu.

Wiederaufnahme der Kämpfe an der Salsuikifront.
„Petit Journal" meldet von der Salonikifront: 

An den vorgeschobenen Frontteilen zeigte sich seit 
Tagen tzine lebhafte Aufklärungstätigkeit. Es 
mehren sich die Anzeichen, daß wir vor der Wieder­
aufnahme der Kämpfe an der Salonikifront stehen. 
V e n r z e l o s  ist in Saloniki eingetroffen und mit 
ihm die militärischen Vertreter der Alliierten 
aus Athen. ^ «

Der türkische Krieg.
Türkischer Heeresbericht.

Der amtliche türkische Heeresbericht vom
29. Jun i lautet: Palästinasront: Außer einigen 
Feuerüberfällen auf feindliche Lager und Unter- 
kunftsorte keine besondere Gefechtshandlung. Der 
feindliche Bootshafen Dschede (Totes Meer) wurde 
von unseren Fliegern mit Bomben öeworfen. — 
Auf den übrigen Fronten ist die Lage unverändert.

Türkischer Bericht vom 30. Juni: Palästina- 
front: Stellenweise lebhaftes Artilleriefeuer auf 
unseren Stellungen und im rückwärtigen Gelände. 
M ir erwiderten das Feuer mit schweren Geschützen 
auf feindliche Lager in Gegend Jericho und nord­
östlich. Die beiderseitige Fliegertätigleit war sehr 
rege. Es fanden mehrere Lustkämpfe statt, in 
seren Verlauf ein feindliches Flugzeug hinter un­
seren Linien abgeschossen wurde. Der Führer ist 
tot, der Beobachter gefangen. Ein anderes feind­
liches Flugzeug wurde zur Landung gezwungen. 
Angriffe von Rebellen zwischen Aneze und Maan 
sind abgeschlagen. — Von den übrigen Fronten 
nichts Neues.

Die Uämpse znr See.
Neue U-Bost-Beute.

W. T.-B. meldet amtlich:
Im  Sperrgebiet des westlichen Mittelmeeres 

versenkten unsere Unterseeboote vier Dampfer und 
einen Segler von rund

21 Ova Vrutto-Registertomren.
Der Chef des Admiralstabes der Marine.



Statt besonderer Anzeige.
Heute früh, den 30. Juni 1918, verstarb plötz­

lich und unerwartet unsere liebe, treusorgende 
M utter, Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante,

geb. kueks,
in: A lter von 31 Jahren.

l' Beileid bitten im Namen der Hinter­
bliebenen

die üeftrauernderr Kinder.
Beerdigung Mittwoch den 3. Ju li, 4 Uhr nachmittags, 

Trauerhause, Brombergerstratze 43, aus auf dem 
alrstädtrsche?! Friedhofe.

Statt jede? hefsnöeren-Nnzerge.
In fo lg e  plötzlicher schwerer Erkrankung nach fast 

3 jähriger treuer Pflichterfüllung im Dienste des 
V aterlandes verschied gestern Abend in der H eil­
anstalt Neustadt Westpr. mein einziger, guter Sohn, 
unser lieber Neffe und V etter,

Buchdruckereibesitzer ^

L K  ZiS 8« Ä U M M
im 38. Lebensjahre.

B r i e s e n  W p. r. den 29. J u n i  1918.

Namens der Hinterbliebenen:

geb. vembovski.
Nach Überführung findet die Beerdigung in Briesen statt.
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Die D e r I o S  « ng ihrer Kinder und H s rv s i» 1  st,»
I  zeigen an
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I.. M r k M v  M  FkN ic k ,  8 . R tz M  M  M  S e lsn e ,
geb. 8vl!§marm- geb. Zluuter.

C e e s t e m ü n d e .  T h o r n .

Zahnarzt Norlrort/ Uv^sr
V e r l o b t e

A G e e s t e m ü n d e
im Ju n i 1018.

<vA B s r l s ö t e .
<z, P o d g o r z , im Ju n i 1918.
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Statt Karten.

D r. U . H o n M
Oberarzt d. R.

Z?l'6N M t, geb. Leiis 
k r i s g s g s L r a u t .

Thorn i. Wpr., 29. Jun i 1918.
Schuhmachsrstr. 3, 2. . .
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NlassLU-
lotterie.

der am 9. und 10. Jrrtt
siattfiudeudeu Zlehuna der 1. M atte 

2^8. Lotterie sink)
l !  l !  i !  s!
1 -7 '1 !8 Lose

ch> 40 20 10 5 Mark
zu bf. 1-,f.

D Q ^ I - L 'Q V i / 'L r L r ,
?öülg!. preußischer LoLterie-Eiuuehmer, 
Thorn,Katharinenstr. 1, EckeWiLhelms- 

plah, Ferns.vrecher 842.
EmpschlL mich als

H aussch nsW erin
n-:ch riach außerhalb. Angebote unter 
1932 an die Geschäftsstelle der „Presse".

Mädchen achtbarer Eltern, Waise, 16 
Ia m e , wünscht Stellung als zw eites  
E 'ürbcttM ädchen aufs Gut.

Angebote unter <0. 1 8 2 8  an die Ge- 
schy'tsftekle der „Presse".

für Lager und Rene, evtl. eiueu Reisenden 
aus der Drogen- oder Kolonialwaren- 
brauche. Gefl. Auasbvre unter 1941 
an die Geschäftsstelle, der -„.Kresse".

Tom. M. Wibsch
(H.fihnsiaiion) sucht zu M artin i

si«  A M
der erneu Dampfdreschsatz führen kann 
und darüber Zeugnisse auszuweisen hat. 
Les hohem Lahn und Deputat. Daselbst 
meiden auch

Z MSeitLNUWliöN
»ntt -Scharwerker verlangt.

L t u n i .

A ll Lehrling
-Zucht. Schneidermeister LLstzLNL, 

___  Thorn. Culmerstr. 28.

zum l. Ju li gesucht.
E. Dombrowskiflche Buchdruckern,

Katharmensiraße 4._______

ZWstUschen
sicikr ei» B a u m a t.-  u nd  K o h len  S a n -  

S -Is-A eselljch ., Meliiensir. 8.

Laufbursche
gesucht. R-Us-Apotheke. Breitestrab».

ni^O außerhalb zu zwei Kinderu gesucht. 
2!u-,eboLe unter R .  l  S.^ T  an die Ge- 
schästsstelle der „Presse".

ArhellsUVchk!
sowie 1 P M L tern t Mr Kleider und Blusen 
sofort gesucht. „E d e lw eiß " .
Färberei, chem. Reinigung. Weißwäschcrei.

Z s u f M K Z c h e n
ftir Nachmittag gesucht.

Elisabethstr 20.

Skdl. N M k. W M !.
13X18, zu kaufen gesucht.

Angebote mit P reisaug . u. .4 .  4 9 2 6
an die GZchäftsstells der

schädelecht, kaust zu höchsten Preisen.
Angebote unter X i. 1 8 7 8  

Geschäftsstelle der „Presse".

b e e r e «
kaust jedes Quantum

K srrm L n a  M oW L §,
Nenstädt. Markt 4.

I n  meinem Hause Elisabethstrcche 3, 
ist ein großer, Heller

sofort zu vennieten.
H u Z «  8 ! « A .

8-zimmerwohnung
mit reicht. Nebeng. G arten zum 1. Oktober 
im Hause Brombergerstr. 52, .Erdgesch., 
zu vermieten. Auskunft Brombergerstr. 50.

4 Ammer nebst Aibehör
zu vermieten. Z u  erfragen Turmstraße 
8, 2 Treppen, bei S c h r ö d e r .

Gr. Parterre-Zimmer.
zu Geschäftszwecken geeignet, zu verm.

Gerechtestraße 30.

Z n  sofort zu vermieten.
Culmerstraße 28. 1 Treppe rechts.

d b ^ ö b l .  Z im . ^  sosott ẑ i

r.-M.«

Cicherhertsgöpel für 1- 6 Pferde in anerkannter Ausführung, 
leicht gehend.. Pützmühren/MckielmaMnen, Rüöenschneider 
in allen Größen am Lager. Wtan verlange Abbildungen 
und Angebote.

? .  A 'A O . , ,  Am Berliner Tor 9.
T üch tige  V erLöete.r-gesucht.

Eli, auch zwei gut
W ö b t .  Z i m z u e e E l u -
mieten

gang zuver- 
Za?obstr..l3 . 3 T rp ./  !

Möbl. Zimmer L A K i
zu vermieten Gerechtesiraße 33, 2 Tr.

Gut möbl. Zimmer
n. sofort zu verm. Gerechtestr. 18j20. 2, l.
M ls u . ,  möLii. Z im m e r, sep. E:ug„ von 
^  sofort zu vennieten. Gerechtestr 33.1

M öbl. Znn. auch mit Pension 
zu vermieten. 

Brombergerstr. 29. ptr , am B ot Garten.

vorn 1. 40. gesucht. Anmeld. unter O .  
1839 an die Geschäftsstelle der ..Presse".
3-4-Zmrmsrwohmmst
Z .Ju li od. sp. in B rom b.B orst. od-Mocker 
v.. ruh. M ieter ges. m. G arten od. Balkon.

Angebote unter 1 9 9 5  an die Ge- 
schüstsstelle der ..Presse".

Z-4-AMM-WOMT
B ad, elektr. Licht, vom 1. 10. gesucht.

Angebote unter L*. 1 9 1 5  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

Ruhige M ieter suchen zum 1. Oktober

klN§ Z-Z!MNZMOWW
(Innenstadt). Angebote unter X .  1 9 2 ? I 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

2- 3-ZrmWbLwohmmg
von sofort oder 1. Oktober gesucht. 

Angebote unter 1907 an die Ge-
schästsstclte der „Presse" ___  ___ _

2 möblierte Zimmer
für Ehepaar, mit Kochgelegenheit. Bromb. 
Vorstadt gesucht. Angebote unter N .  
1 9 2 9  an die Geschäftsstelle d. „Presse".

Offizier sucht sofort
2 möbl. ringen. Zimmer
m it sep. Eingang und mit Burschengelaß. 
Angebote unter X .  1 9 3 8  an die Ge- 
schäfisstelle der „Presse".

Vom Stabsoffizier

z M «Merk zimn
mit Vurschengelaß von sofort gesucht. 
VrombLrger Vorstadt bevorzugt. 2lnge- 
bote unter T». 1 9 4 9  au die Geschäfts­
stelle der „Presse" erbeten.

F M M .W U .M lM ,!
eventl. mit voller Pension, per bald 
gesucht. Ausführt. Angeb. m. P re is- !
anaabe rc. a r Lw Llü S s d v a u S r , ! 
Schwerdrütz (Schles.), Breslauer- ! 
siratze 3 t .

Z GeMwWer. k°L « L
die Bekanntschaft zweier netter Herren 
zwecks späterer Heirat.

N ur ernstgem. Zuschr. bitte zu Glicht u. 
M . 1920 an die Gesch. der „Presse". -

Zimmer und Kabinett
n. Mltgen. hat. wird ersucht, diesen in der
Gesch. der „Presse" abgeben zu wollen, da 
sie von Mitreisenden erkannt und andern­
falls zur Anzeige gebracht wird.

O 0 L0 N
Gerechtestraße Z. -MZ

; T  on D ie n s ta g  b rs  D o n n e r s ta g : !

Mittwoch Äsn 3. Juki, abends 7 Uhr, 
AM " im Tivoti

S  «oW W K Itükm rert
zum besten des Roten Kreuzes.

Chor: Thorner Liedertafel.
Orchester: Kapelle des Ers.-Batls. Jns.-Regts. Nr. 61.

Eintrittspreis 50 Pf., Familienkarten (3 Personen) 1.— M?., 
M ilitär, vom Feldwebel abwärts, 30 Pfg. (ohne der Gebefreudigst 
Schranken zu setzen).

5c k ü i r e n k s u s

^8)

Schlotzstratze 9.
Ab 1. Juli:

!!
ausgeführt von den luftigen Wildschützen. 

Anfang 6 Uhr.

rr

Dienstag den 2. Juli 1918:

Aches VcllUenadellkUjert,
tSteeichmnfiks,

attStzüjührt von der Musikabterlung Ers.-Batls. Jnf.-Regts. Nr. 61. 
Leitung: Obermusikmeister L ü » r u » a  

Ansang 4 Uhr. E in tritt pro Person 20 Pfg.
H°chachi„ngs>,°r- A - .  W G t L D S r r Ä .

UM- Heute, Montag:

ff- Großes Konzert.
Anfang S Ahr. Ende 9-/- Uhr. E in tritt 30 Pfg.

W

Ä M M -  
« M M .

Ein Stück aus dem ungarischen 
Volksleben, 4 LLkte.

! H a u p  t d a r s t e l l e r :  Laczi Err- 
gav . Michael Varkoni. M arie, 
dessen F rau  . . . Lilly Berki. 
Nozsie, die Wirtschaftstochter . 
W ilm a Gömori.

Re Liebe, 
ja Ne Liebe.

Lustspiel in 3 Akten.
! H a u p  td  a r s t e l  l e r  : Reinhold !
 ̂ Pasch, als B aron  Rondorf. Ger- j 

trud W agner, dessen F rau . Otto ! 
Treptow, als B aron  Otto.

M  U «  W  Lkk 
j j l W ......... IR
K W « . » .  SI.

K  >

Letzte Woche! Letzte Wsche!

l
D er berühmte und beliebte

»tli
ohne A rm e ohne A rm e

gibt nur noch diese Woche hochinteressante

MrsLZNMWN.
Täglich von  7 U h r a b e n d s ,

41, stündlich.
Achtungsvoll

Gefreiter L . K o r n b lu m ,
S chanfteU s^ .

Möbliertes Im m er
vom l .  J u li  d. I s .  zu vermieten

Bäckerstraße 21, part.

?
wirtschastl., mittl. A lters, evgl., etwas 
Vermögen, wünscht mit Herrn, B eam ter 
bevorzugt, W itwer mit Kind n. ausgeschl., 
Zwecks Heirat in Briefwechsel zu treten.

Gest. Zuschriften unter L<. 1936 an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

L S n S r s l - V k s s t G r
Neustadt:,cher Markt 13.

Spielplan von Dienstag bis Donnerstag:

Ner A e g  im  fre ie .
Drama in 5 Akten.

3. Film der Bernd Aldor-Serie 1917/18.
Regie: Richard Oswald.

flicktet« D icken .
Ein Lustspiel in 3 Akten.

I n  der Hauptrolle: R o s a  ^ o r t s » .

8 S M »  M

U ß « M ? M K lM ^
stodet nicht am 2., sondern am I .  «JukZr 
abends 8 Uhr, im Schützenhause statt.

Der Burstaud.

Dienstag den 2. F»!i. 71. Uhr:
Drei alle Zckacdieln.

Mittm-ch. 3. In!-. nbsnSs 7',., Uhe:
D re i a l te  b e d a c h te ? « .

D o n n e rs ta g  den  4 . J u l i ,  71- U h r :
Der Usge?hänÄ?er. ,̂

Habe aus meinem Acker
Gift gest-entl

Ü Q  M a . r L
zahle ich Demjenigen, der mir die Diebe, 
die in der Nachts von Freitag zu S o n n ­
abend meine Stachel- und Jo h an n is­
beeren beraubt und zerbrochen haben, so 
nachweist, daß ich sie gerichtlich ver­
folgen kann.

Ik z H v tS l, Bakmhofstr. 11

Zkk Km Feldwebel.
der am Sonnabend nachmittags m ilF ra u  
und Kind in der Kämpe den Regen­
schirm gesunden hat. wird gebeten, ihn 
abzugeben Covvernikusstr. 30, 1, unks.

" In  der Nacht vom 29. zum 30. Jun i 
t mir von der Blockstelle Wodek, Kreis

Hohensalza, ein brauner

H e n g s t
Abzeichen: S te rn , 6 Jah re  alt.
Gegen hohe Belohnung abzugeben bei

4  8rm viW ki, D W .

Der ehrliche Finder
meiner aus dem Wege von der M  -A. 
Dohna nach d. Brombergervorst. (Schulstr.Z 
am 28. 6., abends verloren gegangenen 
G eldtasche mit ca. 80,00 Mk. In h a lt  u. 

^ in e r  Ausweiskarte wird gebeten, da es 
sich um fremdes Geld handelt, dieselbe 

q egen hohe Belohnung in der M  A. 
S ta d t oder in der Geschäftsstelle der 
„Presse" abzugeben.

M S r 7 l O D G L L
eine K ette oorrr W irgerr vom Hause aus 
bis zur W aldauer Brücke. Ich bitte den 
ehrlichen Finder, sich zu melden.

M ln s n tt  Grmrntscherr.

Verloren
ein grünes K m derm an te lch en  in der 
S traßenbahn zum Ziegeleipark. Gegen 
Belohnung abzugeben Schloßstr. 14. z.

Letzten F reitag

mwe W Nmi.
Gegen Belohnung abzugeben

Talstraße 42, 4, linf§.
' Am 29. /. 18 hinter Leibitjcher Tor 

an der Abzweigung der Leibitscherstr. „ 
Feldbahngleise ist G e ld  gesund, w o rd e n . 
Die betreffende Person möge sich bei 
fsovieki. Brunnsnstr. i7 , melden.

Angefunden
Hurrd (Boxer), ligersarbig. Gegen I n .  
serat- und Futterkasten abzuholen

K a n tin e  F estm rg sk o m p . N r 1.
Täglicher ttalen-er.

IS l«

J u li

August

Septem ber

4  ^
L ' G

12
19 
26

6
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111
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Hierzu zweites Matt.



Ar. i sr.

PEIsche Lagerschau.
DVe Bösmrg öjterrerchifch-n Krdfe.

Wiener Blättern zufolge rief die Nachricht vom 
Verbleiben Seidlers in den Kreisen der d e u t s c h -  
n L t t o n n l e n  Abgeordneten, wie anch bei den 
A k r i r i n o r n  Lebhafte Befriedigung hervor, wäh- 
rßZrd die P o l e n  vorerst noch auf ihren streng ab- 
leh^nden Standpukt verharren. Die Blätter spre­
chen jedoch die Hoffnung aus, daß das letzte Wort 
noch nicht gesprochen sei. Seidler habe gestern die 
Besprechungen mit den Partei mit Ausnahme 
dsr Polen wieder aufgenommen.

Eine Wiener amtliche SrMBte»mrA

J u  einer vom ungarischen Ministerpräsidenten 
Wekerle im ungarischen Abgeordnetenhause abge­
gebenen Erklärung über die Verlustziffern anläß­
lich der jüngsten Offensive gegen Ita lien , die er 
mit 160 000 höchstens annimmt, wird dem Wiener 
Ksrrespondenz-Vüro von maßgebender Seite fol­
gender Kommentar gegebn: Erstens. Die Zahl 
100 000 beruht auf einer irMmlichen Auffassung 
der eiligst abgegebenen Telophondepesche. Es 
wurde der ungarischen Regierung vom Armeeober-- 
rommairdo mitgeteilt, daß die Vertu ste g e r i n g e r  
aLs die in der zehnten- und elften Jsonzo-schlacht 
feien, die 80 WO bis 100 WO Mann betrugen. I r ­
gendwelche genauen Daten liegen über die in Rede 
stehende Einbuße an Mannschaften überhaupt nicht 
vor. Zweitens. Die durch den Vergleich mit der 
M uten und elften Jsonzofchlacht angedeutete Ver- 
Ärftzfffer bezieht sich nicht auf die Piavefront und 
noch weniger auf die vom Ministerpräsidenten an­
geführten siebzig Infanterie-Regimenter a l l e i n ,  
fordern auf die g a n z e  Front vom Stilffer Joch 
bis zur Adria und umfaßt den Zeitraum vom 15. 
bis 20. Jun i, also sechs K a m p f t a g e .  Drittens. 
I n  den Eesamtverlustzifferu sind immer auch die 
Abgänge an Kranken inbegriffen, wie dies ja  der 
Ministerpräsident heute auch betonte,' diese betra­
gen je nach der Witterung an der Südwestfront 
täglich 2000 bis 4000 Mann und ergeben also für 
f«hs niederschlägeMlteMsch-e Tage 20 000 bis 
SS WO Mann. Die Verluste übersti egen demn ach 
Nr Wnor Weise das nomale Maß und bieten der 
Öffentlichkeit die Gewähr, daß die Kampfführung 
E s  tat, Gm dtze A M  der Opfer einzuschränken.

M» «orser SftevrsrchDchSV FeLedensflhler?
Der Londoner Mrtarbertsr des „Nieuwe Rot- 

Hördamsche EomwrL" berichtet: Dort verlautet aus 
M e r  Quelle aus Zürich, die öfter reichisch- 
MMrrffchs Rogierrmg habe durch einen halb- 
amWchen Vertreter in der Schweiz versucht, etwas 
Wer den Stand-punEL der Verbündeten in gewissen 
Fvagjen M erfahren. Der Gesandte der Donau­
monarchie habe sich für ein Mitglied der früheren 
kaHsrlichen Regierung ausgegeben. Er konnte 
aber keine Fühlung mit den Verbandsvertrstern 
«Lar^em und reiste deshalb wieder nach Wien ab. 
M an sagt, es handelt sich^hier um einen neuen 
FrHedEfuhler Lsterreichs.

MedensmGsse des Papstes.
Im  Anschluß an die Freitag Abend in St. 

Peter rrr Rom begonnenen kirchlichen Funktionen 
E  Gebeten um einen raschen und gerechten Frie­
den» tn allen Kirchen der katholischen Welt ge­
brochen wurden, las lau t „Tribuna" der Papst 
Denedikt Sonnabend, morgens 2 Uhr, in Ge- 
gjemvart eines kleinen Kreises Eingeladener in 
M. Peter eine feierliche Messt:.

2her englHche Druck auf HoLaM
DLe holländische PrrGe teilt mit, daß die 

b ieu tsch a  R e g i e r u n g  wieder G e l e g e n h e i t  
Wk die Fahrten holländischer Schiffe nach Skandi- 
mwien erteilt habe. Jetzt erklärt die holländische 
R^ierurrg, daß trotzdem den holländischen Schif- 
Don die Ausfahrt nicht gestattet werden könne, da 
die britische Regierung gedroht habe, alle auf- 
Mnnd eines solche« deutschen Geleitscheins aus- 
stchvonden holläiÄ>ff^n Dampfer nach E n g l a n d  
A u f b r i n g e n  zu wollen.

lrmMstsMWg des KabmEs Tlemenceam.
Wie das „Hamb. Frerndenblatt" aus dem Haag 

berrchtet, meldet der „Manchester Guardian", der 
französische Ministerpräsident Clemencoau beabsich­
tige eine Stärkung seines Kabinetts durch Rekon­
struktion, weil er sich vor die bedeutsame Ent­
scheidung gestellt sehe, ob P aris  im Falle eines 
deutschen Vordringens verteidigt werden solle 
oder nicht. Der „M attn" meldet, Elemencsau werde 
tu der kommendem Woche die Reden der österrei­
chischen und deutschen Staatsmänner beantworten.

8Üe Baick von Frankreich nach der Provinz verlegt.
Die Bank von Frankreich hat der „Humanste" 

zufolge den größten Teil ihres Bureaus nach 
St. Abeu an de Garomra verleg.

Thor», dknrtag den 2. Zvli >M.

Die prelle.
tSwett« vlatt.)

KerenM
ist nach einer ^,Havas"-Meldung, begleitet von 
seinem Freund, Fabrikant, gestern in P a r i s  ein­
getroffen. Fabrikant erklärte laut „Harms", daß 
Kerenski feit dem Rovvmberstreich in Moskau und 
Petersburg dank der Ergebenheit einiger Freunde 
in Sicherheit gelebt habe. — Die Reutersche Agen­
tur erfahrt Lvrrs zuverlässiger Quelle, daß Kerenski 
nach ein- oder zweiwöchigem Aufenthalt von P aris  
nach Rom zurückkehren und später, falls keine 
radikale Änderung in der russischen Lage eintritt, 
nach den Vereinigten Staaten gehen werde. Es 
verlautet, daß Kerenski außerstande ist, alle Ein­
zelheiten über seine Reise nach England mit­
zuteilen, weil er fürchtet, feine Freunde, die ihm 
halfen, dadurch bloszuftellen.
Französische PreM m m en zur Rede Küylmanns.

Die ersten Kommentare der französischen Presse 
zur Kühlmannrede find im allgemeinen recht zu­
rückhaltend. Sembat bespricht in der „Läuterne" 
die Rede am günstigsten und sagt, sie sei zwar 
kein Friedensangebot, aber eine sichtliche Be­
mühung, di« Friedensftraße von Hindernissen zu 
säubern.
Die englische Regierung Aber die Rede Kühlmanns.

Räch Reuter läßt sich die in maßgebenden eng­
lischen Kreisen über die Rode Kühlmanns herr­
schende Auffassung wie folgt zusammenfassen: Es 
besteht kein Zweifel darüber, daß vor deutsche 
Staatssekretär des Äußern England wissen lassen 
wollte, daß es mit Deutschland zu einer Verständi­
gung kommen könnte, wenn man Hm im Osten 
freie Hand lasse. Kühlmann stellte als Bedingun­
gen für eine Verständigung auf: die Festsetzung 
der historischen Grenzen, wobei allerdings dahin­
gestellt bleiben müsse, was er darunter versteht, 
Freiheit der Meere und allgemeine Konzessionen 
für Übersee. Auch in bezug auf die überseeischen 
Konzessionen seien feine Ausführungen unbestimmt. 
Er habe nicht davon gesprochen, daß Deutschland 
seine Kolonien zurückerstattet haben wolle, son­
dern er habe feine Ausführungen so formuliert, 
daß es diejenigen Kolonien erhalten müsse, die es 
für feine kolonialen Zwecke braucht. Bezüglich der 
Forderung der Freiheit der Meere meinte er 
wahrscheinlich, daß Deutschland das Recht haben 
solle, die nötigen Rohstoffe befördern zu können. 
Die Rohstoffrags sei zweifellos diejenige, die 
Deutschland zur Zeit die größten Sorgen ver­
ursacht, und es sei bezeichnend, daß Kühlmann über 
diese Schwierigkeiten nichts näheres sagte. Seine 
Darlegungen seien a ls  ein Angebot zu bezeichnen, 
und er. Kühlmann, glaube sicher, daß dies Agebot 
den Pazifisten a ls  annehmbar erscheinen müsse. I n  
englischen maßgebenden Kreisen betrachtet jiran die 
Rede als ein vor allem Egland geltendes deut­
sches Friedensangebot, was schon aus der Tatsche 
hervorgehe, daß er Frankreich in seiner Rede nicht 
erwähnte. Die Rede stelle einen Beweis für die 
in Kreisen der Klügeren Deutschlands herrschende 
Beunruhigung dar. Durch die österreichischen Nie­
derlagen sei dieses Gefühl der Beunruhigung si­
cherlich noch verstärkt worden. Niemand würde 
einen Frieden billigen, der Deutschland das Recht 
einräumt, sich das n ö r d l i c h r u s s i s c h e  G e b i e t  
anzueignen. Aus diesem Grunde fei Kühlmanns 
Versuch kaum zu verstehen, denn er Hatte sich sagen 
müssen, daß die V e r L ü n d v t e n  e i n e  sol che 
R e g e l u n g  n i e m a l s  g u t h e i ß e n  würden, 
abgesehen von dem Appell, daß sie sich den deut­
schen Forderungen unterwerfen müssen. Die von 
Kühlmann vorgeschlagene Losung, d. h. freie Hand 
im Osten für Deutschland, würde Deutschland kräf­
tiger aus dem Kriege hervorgehen lassen, als es 
in ihn hineinging.

Die KriegskonfEnz rrr London 
nahm nach Reutermeldung eins Entschließung über 
die Maßnahmen an, welche erforderlich sind, um 
für das britische Reich und die kriegführenden AM 
ierten die Verfügung über gewisse Rohstoffe zu 
sichern, um sie in den Stand zu setzen, die Kriegs- 
wirkungsn so bald als möglich wiedergutzumachen, 
und ihre industriellen Erfordernisse sicherzustellen. 
Die Konferenz gnrehmigte diese Forderung und 
drückte, die Ansicht aus, die Regierungen des bri­
tischen Reiches sollten rnrter sich Vorkehrungen treft 
fen, um sicherzustellen, daß die wesentlichen Roh­
stoffe, welche innerhalb des britischen Reiches er­
zeugt würden, für die oben genannten Zwecke ver­
fügbar gemacht würden und sie sollten mit den 
alliierten Ländern sich dahin verständigen, daß die 
in diesen Ländern erzeugten Rohstoffe für den­
selben Zweck nutzbar gemacht würden.
Der Zufammenbrrrch der englischen Jeenpolitik.

Bei der Ob erhall sdebatte am 20. Ju  ni unter­
zog Lord Wimborne die Jrenpolitik der englischen 
Regierung einer verdammenden Kritik und be­
kundete dabei in deutlichster Weise Zweifel über 
das tatsächliche Bestehen eines deutsch-irischen 
Komplotts, in dem Sinne, in dem die Regierung

davon gesprochen hat. Wie Times schreibt, führt- 
der vormalige Vizekönig aus, man wünsche be­
züglich des angeblichen deutschen Komplotts mehr 
zu erfahren, als die Regierung bisher bekannt­
gegeben habe. Es sei sonderbar, daß weder ihm 
noch seines Wissens einem anderen Mitglieds der 
irischen Exekutive trotz der ihnen zur Verfügung 
stehenden Mittel der Information von dem Be­
stehen des fraglichen Komplotts etwas bÄanirt ge­
wesen sei. bis die britische Regierung os entdeckte. 
Selbstverständlich wisse er, daß die extremen Sinn- 
feinor stets bereit seien, deutsche oder irgendwelche 
andere Unterstützung anzunehmen, um durchzu­
setzen, was sie als ihre berechtigten Interessen an­
sehen. — Gemäß „Daily News- setzte Wimborne 
hinzu, man habe dort ein militärisches Regime 
eingeführt, dessen Aufrechterhaltung 86 000 Mann 
erfordere, von denen die» meisten besser an der 
Front in Frankreich waren. Aber damit habe 
man keineswegs Irlan d  einzuschüchtern vermocht.
— Die Lage. fei schlechter denn je zuvor.

Graf Mirbach bei Tschitscherin.
Nach einer Meldung aus Moskau berichtet ein 

dortiges B latt, daß bei dem Besuche des deutschen 
Botschafters Grafen Mirbach bei dem russischen 
Volkskommissar für auswärtige Angelegenheiten 
Tschitscherin im Verlauf der Unterredung fest­
gestellt wurde, daß die meisten aktuellen politischen 
Fragen in befriedigender Weise erledigt worden 
sind. Nicht erledigt ist bisher nur noch die Frage 
des Austausches der Kriegsgefangenen.

Die Meldmrg über den Tod des Zortzn
erklären die „Zürcher Nachr." für ein Manöver 
der Entente. Sio sei zuerst rm „Eorriere della 
Sera" erschienen und dann von der Agentur 
„Havas" verbreitet worden, deren Zweck war, 
Deutschland eine weitere Annäherung an die 
Sowjet-Regierung unmöglich zu machen, da die 
deutsche Regierung nicht mit einer durch Kaiser 
mord befleckten Regierung paktieren könnte. Die 
Alarmnachricht sei ein Werk der Entente, der 
Kadetten und Kerenskis. Verschiedene Beschlüsse 
der Kadetten seien geheim geblieben, und auch 
Kerenskis Verhandlungen in London seien dunkel 
und verdächtig gewesen.

Die ZarenftrmMe.
Wie aus Kopenhagen gemeldet wird,-sind M it­

glieder der Zarenfamilie, in England angekommen 
Sie befanden sich an Bord eines englischen Schif­
fes. — Die Kopenhagener „Nationaltidsnde" rich­
tete anläßlich der Gerüchte, daß der russischen 
Kaiserin-Witwe in der Krim von den deutschen 
Militärbehörden die Erlaubnis zur Reise nach 
Dänemark abgeschlagen wurde, an Staatssekretär 
von Kühlmann eine telegraphische Anfrage und er­
hielt folgende Antwort: Die Mitglieder der
früheren russischen Kaiser-Familie, also auch die 
Kaiseriir-Witwe,, die. sich in der Krim aufhalten 
haben selbst eine Veränderung ihrer Lebensweise 
und ihres Aufenthaltsortes nicht gewünscht. Die 
Vermutung, daß der Kaiserin-Witwe die Erlaub­
nis zur Reise nach Dänemark verweigert sei, ist 
daher unrichtig.
Die gMenrevoLMonare Bewegung in Rußland.

Die dänischen Zeitungen geben ein vom Pe­
tersburger Telegrammblatt verbreitetes Gerücht 
wieder, wonach die Bolschewiki-Regierung gestürzt 
und Moskau von den Generalen Kornilow und 
Kaledin erobert worden wäre. Großfürst Nikolaus 
Nikolaje-witsch soll zum Kaiser ausgerufen worden 
fein, Lenin und Trotzki wären nach der Murman- 
küste geflüchtet. Die deutsche Heeresleitung in 
Helsingfors hat eins Bestätigung dieses Gerüchtes 
bisher nicht erhalten. M an weiß nur, daß die 
Lage in Petersburg am Mittwoch noch unverändert 
war. Auch in Berlin ist an keiner Vor inbetracht 
kommenden Stellen das geringste von den im 
Umlauf befindlichen Gerüchten bekannt. — Kiewer 
Blätter verzeichnen Meldungen aus Grotzrußland 
über das Umsichgreifen der Gegenrevolution mit 
Besorgnis und stellen fest, daß die Entente ihre 
Hände dabei im Spiel hat. „Kiewskaja Mysl" 
meldet, daß in Wladiwostok japanische Truppen 
unter dem Kommando des Admirals Kato zur 
Unterstützung der Tsche.cho-Slowtzken ausgeschifft 
worden seien. Nach verläßlichen Meldungen wird 
der tschecho-slowakische Aufstand in Rußland von 
einem Stäbe des Violverbandes in Eharbin ge­
leitet. Der Vielverband beabsichtige, japanische, 
chinesische und amerikanische Truppen nach Ruß­
land zu bringen. Die Tschecho-Slowaken haben in 
dem Abschnitt Sam ara und Sysran alle Städte 
einzunehmen, die Brücken über die Wolga zu be­
setzen und die Eisenbahnlinien in Westsibirien zu 
schützen, um den Vielverbandstruppen einen Rück­
halt für ihre Unternehmungen zu schaffen. — Nach 
Meldungen aus Petersburg reisen die Engländer 
und die Franzosen in Massen in ihre Heimat ab.
— Das Reutersche Bureau meldet aus Eharbin: 
österreichisch-deutsche Kriegsgefangene haben J r-

öb. Zahrg.

kutSk besetzt. Die Tscheche-Slowaken haben sich t» 
der Richtung KrasnojarSk zurückgezogen. — Der 
Berichterstatter der «Daily Mail" meldst <ms 
Eharbin: Hier erwarten alle Schichten der Bevöl­
kerung mit llngümld die Intervention der Ver­
bündeten. Sie weise» darauf hin, welche gut« 
Gelegenheit jetzt für «in Eingreifen in dem Augen­
blick besteht, wo die tschechisch-slowakischen Truppe» 
das Gebiet der sibirischen Eisenbahnen besetzt hät­
ten. Zeder Tag des Aufschubs vergrößere die Ge­
fahr. Die mittleren Klassen und die Bauern ver­
langten dringend die Intervention der Verbün­
deten. — M an steht, der «Daily M ail"-M ann ist 
eifrig dabei, den Ententergierungen das gewalt­
same Eingreifen so mundgerecht wie möglich M 
machen. Es fragt sich nur, ob er mit seinem Grün­
den endlich in Tokio und Washington Eindruck 
macht. Räch der am Freitag ! mitgeteilten halb­
amtlichen Reuternote scheint dos allerdings 
nächst nicht der Fall zu fein. Welche Rolle engli­
sches Geld bei den Umtrieben gegen die Volscho- 
wisten spielt, ist ja  tm übrigen durch die M it­
teilungen tm Petersburger Arbeiter-Rat zur 
Genüge festgenagelt worden.

Der Moskauer «Rafcha Elowo" schreibt, die En­
tente habe sich entschlossen, in Rußland einzugrei­
fen, wall dieses die deutsche Forderung aus Aus­
lieferung der Schwarzmeer-Flotte angenommen 
habe. Ein Auftreten der Entent» in Sibirien, an 
der Murman-Küste und bei Archangelsk sei zu ge­
wärtigen. Die Eowjetragierung werde in diese» 
Falle Dentschland um Hilf« bitten. — Nach Mel- 
düng des „Berl. Lokalanz." drang in Moskau «ine 
bewaffnete Band« in das Volkskommissariat für 
Ackerbau ein und verjagte die Regierungsbehörde«, 
wobei 2 Millionen Rubel entwendet wurden. Die 
Sowjetbehördvn entdeckten gegenrevolutionär« Um­
triebe in den dem Volkskommissariat nahestehenden 
Kreisen.

Die EunShrwngj-Keksts k« Petersburg.
Die Presse meldet, daß Petersburg nach einer 

Meldung des VerpfleMngskommiffariats vier 
Tage ohn« jede Zufuhr war. Don 2« Waggons 
Getreide, die aus Ufa abgesandt «nd von dem 
Tschechen durchgelassen waren, find in Petersburg 
nur 1l Waggons angekommen. Die übrigen wur­
den auf Zwischsnstatione« von EisonbahnbeamtS« 
abgehängt. Infolge dieser Vorkommnisse ist auf 
einigen Eisenbahnknotenpunkten der Ausnahme- 
zustand erklärt worden.

««nähme w s  sMevensvockrchges A  der 
rumänischen Kammer.

Die in Zassy tagende Kammer stimmte am Freitag 
nach kurzer Beratung dem Friedsnsvertrage zu. Ge­
gen die Friedensbedingungon sprachen sich nur die 
Abgg. Tranen, Bagannescu, Eodreonu, Luza «ab 
General Averescu aus, der erklärte, daß er zwar 
als erster das Wort Frieden an der Front aus­
gesprochen habe, aber den jetzt abgeschlossenen Frie­
den nicht anerkennen könne. — Am Somrabeich 
sollte der Friedensvertrvg dem Senat zur Rati­
fikation vorgelegt werd««.

Wissenschaft vnd Kunst.
Der BemoMchlgrM der Deutsche« Schi««, 

stistung hat die Wahl eines Generalsekretärs Ä s 
zur Wahl eine» neuen Berwaltungsrats im näch­
sten Ja h r vors choben und den Direktor der groß- 
herzoglichen Bibliothek i ,  Weimar, Professor Dr. 
Dsetjen, mit der vertretuugsweisen Wetterführung 
der Geschäft« des Generalsekretärs beauftragt.

Der österreichisch« Dichter Franz Keim « t am 
D onnerst^  gestorben. Keim, 1840 in O-eröster- 
roich geboren, wirkt» lange Zeit t« de« Städtchen 
S t. Polte» a ls  Lehrer. Von sei»«» Dramen hat 
namentlich „Die Spinnerin am Kreuz" Anerken­
nung gesunde«.

Bader und Heilstätten.
Beschränkung der Dadeda««e st, Rarchvst«. Z »  

Einvernehmen m it dem hessischen Ministerium des 
Innern  hat da« Kreisanrt t«  Fried-erg in  Ober- 
hessen für das ihm untersteh erü-o Bad Rauhet» 
eine Beschränkung in der Aufenthaltsdauer für 
Ortsfremde dergestalt eingeführt, daß nur «och 
vier Wochen Aufenthalt bewilligt werden könne«. 
Don dieser Maßnahme bleiben vorerst solche Orts­
fremden. die sich in ärztlicher Behandlung best» 
den, unberührt. Die Maßregel tr itt  mit dem 1Ü- 
J M  inkraft. M an erwartet von dieser Beschrän­
kung auch eine Besserung der wiederum außer­
ordentlich stark in Erscheinung tretenden m ass^  
hasten Aufkäufe von Lebensmitteln zu hoch­
getriebenen Prefien in der Nachbarschaft des 
Badeortes. Dieser Zustand wurde st «8 - »«8 r» 
Bad Nauhsim ein« örtliche Poflkonttolle vorfuchr 
wurde, worauf die Pakete in dem Lenschbartcn 
Friedberg «mfgoliefert wurden



A i r s r d m m g ,
befteflenö die sffenMche SeWirtschastnng der

B r ü h k a r t o f f e l n
aus »er Ernte W8.

A«f Grund der Bsrordnmrg des Bundesrats Wer. die Kar- 
ioffelvsrsorgmrg vom 28. Ju n i 1917 (R.-G.-M. S. 569) und 
der Bestrmnmngen der Reichskartoffelstelle vom 3. und 8. Jun i 
1918 wird hiermit für den Bereich des Kartoffel-Versorgungd- 
verbaiches Thorn (Land- und Stadtkreis Thorn) folgendes an­
geordnet:

8 1
No« 1. Ju li  1318 ab ist der frei« Handel mit Früh­

kartoffeln verboten. Die Abgabe, der Verkauf und Kauf von 
Kartoffel« ist von diesem Tage ab nur unter Beachtung der 
nachstehenden Vorschriften zugelassen.§2-

Zu jeder Abgabe von Kartoffel« unmittelbar an Ver­
brauchs (Versorgungsberechtigte usw.) ist im Landkreise 
Thorn die Genehmigung des Kreisansschuss« einzuholen. Die 
Genehmigung wird nur erteilt, wenn der Verbraucher in einem 
Kommunalverband wohnt, den der Landkreis Thorn mit Kar­
toffeln zu beliefern hat. Dem Antrage um Ausfuhrgenehmigung 
mutz ein Bezugsschein des zu beliefernden Komnmnalverbandes 
beigefügt werden.

8 3.
Verboten ist jede Lieferung von Kartoffeln unmittelbar 

an die Heeresverwaltung (Truppenteile, Proviantämter, M a­
gazine, Kasinos. Küchenverwaltungen, Lazarette usw.) ohne 
Genehmigung des Kreisausschusses oder des Magistrats.

s  4.
Versorgungsberechtigte aus dem Stadtkreise Thorn können 

beim Magistrat (Städtisches Verteilungsamt) unter genauer 
Angabe ihrer augenblicklichen Vorräte, welche aus ihre hochst­
zulässige Verbrauchsmenge angerechnet werden müssen, und des 
Kartoffelerzeugers, von dem sie die Kartoffeln beziehen wollen, 
einen Bezugsschein zum Bezüge von Kartoffeln aus dem Land­
kreise Thorn beantragen. Gegen Abgabe dieses Bezugsscheines 
und nach Zahlung einer Gebühr von 1V Pfennig für jeden 
Zentner erhalten sie im Kreisverteilungsamt (Kreishaus, 
Zimmer Nr. 14) die Ausfuhrgenehmigung zum Bezüge der 
entsprechenden Kartoffelmenge von dem bezeichneten Kartoffel­
erzeuger im Landkreise Thorn.

ß S
Versorg» rrgsberrchtigte aus dem Landkreise Thorn erhärten 

auf Antrag beim Kreisverteilungsamt Thorn gegen Vorlage 
einer Bescheinigung der Ortsbehörde über ihre augenblicklichen 
Kartoffelvorräte einen Ausweis zum Bezüge der für ihren 
Haushalt erforderlichen Kartoffelmenge von einem im Antrage 
zu bezeichnenden Erzeuger aus dem Landkreise Thorn.

8 6-
Bei der Beförderung der Kartoffeln nach dem Wohnorte 

des Versorgungsberechtigte« mit der Eisenbahn ist die Aus­
fuhrgenehmigung oder der Bezugsausweis der Güter­
abfertigung vorzulege»; bei der Beförderung mittels Wagens, 
Karrens oder eines anderen Beförderungsmittels find Ausfuhr­
genehmigung oder Bezngsausweis von dem Begleiter oder 
Führer mitzufühlen und den Rsvistovsbea,nt«! auf Verlangen 
vorzulegen

Der empfangende Versorgungsberechtigte ML auf de» Aus­
fuhrgenehmigung oder auf dem Bezugsausweis den Empfang 
der Kartoffeln zu bescheinigen und die Ausfuhrgenehmigung 
oder den Bezngsausweis sofort dem Lieferer zurückzugeben. 
Der Lieferer (Erzeuger) ist verpflichtet, die mit der Bescheini­
gung des Empfängers versehenen Ausweise Sinne« drei Tagen 
nach erfolgt« Lieferung an dos Landratsamt Thorn, Zimmer 
14, zur Berichtigung der KattoffelwirtschaftÄarte zurück­
zureichen.

Jeder Ausweis verliert mit dem Ablauf von vier Wochen» 
vom Tage der Ausstellnng an gerechnet, seine ESMjfteit.

8 7.
Die Beförderung von Kartoffel« über die Grenzen des 

Land- und Stadtkreises Thorn hinaus mit der Eisenbcchn, mit 
Wagen, Karren oder mit einem anderen Beförderungsmittel 
ist nur mit jedesmaliger besonderer Genehmigung des be­
treffenden Komnmnalverbandes zulässig.

8 8.
Über Kartoffelmengen, welche auf Veranlassung der be­

stellten Kommissionäre an Bedarfskommunalverbände oder 
sonstige bezugsberechtigte Empfangsstellen geliefert werden, 
gelangen für die Beförderung an die Kommissionäre, Bezugs­
berechtigten oder nach der Verladestation durch die O rts­
behörde des Lieferungsortes besonder« Answeffe zur Ausgabe, 
welche bei der Ablieferung der Kartoffeln an die KommisfionSre 
oder an deren Beauftragte zurückzugeben sind.

§ 9 .
Die Lieferung von Kartoffeln z«r Versorgung der Vsr- 

sorgungsberechtigte« in Culmsee, Podgorz, Piask, Rudak und 
Stewken erfolgt auf Antrag der Ortsbehörden an diese durch 
den Kreisausschutz.

Die Berteilung der Kartoffeln liegt den Ortsbebörden ob. 
8 19-

Im  Stadtkreise Thorn wird die Abgabe der Kartoffeln 
und die Art der Verteilung durch den Magistrat Thor« be­
stimmt.

8 ir.
Als Speisekartoffetn dürfen nur Kartoffeln in einer 

Mindestgrötze von 1 Zoll (2,72 em) geliefert werden.
8 12.

Die durch Vermittelung der Kommunalverbändc Thorn 
Land und Thorn Stadt an Versorgungsberechtigte gelieferten 
Kartoffel« dürfe« nur zu Speifezmecken verwendet, «jemals 
-her verfüttert werden.

8 13.
Die Zufuhr von Kartoffeln nach den Wochenmarkten in 

Thorn, Culmsee und Podgorz, sowie der Per- und Ankauf von 
Kartoffeln gelegentlich dieser Wochenmärkto wird «erboten.

Die Marktaufstchtsbeamten sind verpflichtet, die zu den 
Wochenmarkten angeftchrenen Kartoffeln ohne Entgelt zu be­
schlagnahmen und an die Ortsbehörde zur Verteilung an Ver- 
sorgungsberschtigte unter Anrechnung auf die diesen zustehende 
Höchstverbrauchsmenge abzuliefern. Die Ortsbehörden haben 
jede, auf diese Weiss beschlagnahmte und ihnen zugeführt« 
KarLsffe! menge unter Angabe des Bor und Zunamens und

Wohnorts des Erzeugers dem KreisvertMungsamt zur Berich­
tigung der Wirtschaftskarte des betreffenden Erzeugers binnen 
drei Tagen anzuzeigen. Diese Kartoffelmengen werden dem 
betreffenden Wochenmarktsorte auf den Bedarfsanteil für Ver­
sorgungsberechtigte angerechnet.

8 14.
Es dürfen nur vollständig ausgereist« Kartoffeln aus- 

gegraben werden. Die Revisionsbeamten, die nicht ausgereist« 
Kartoffeln feststellen, sind angewiesen, sie ohne Entgelt zu 
beschlagnahme«.

H 15.
Die Lerfütterung von gesunden, zur menschlichen Nahrung 

geeignete« Kartoffeln ist verboten. Nur ungesunde Kartoffeln 
und solche, welche die für Speisekartoffeln vorgeschriebene Min­
destgrötze von 1 Zoll (2,72 om) nicht erreichen, können im 
eigenen Wirtschaftsbetriebe verfüttert werden.

816 .
Der Erzeugerhöchstpreis für ausgereift« Frühkartoffeln 

beträgt für die Zeit «om 1. Ju li  bis Z. August d. Zs. 1« Mark 
für den Zentner.

Im  übrigen gelten für die Ablieferung der Kartoffeln an 
den Versorgnngsverband die Lieferbedingungen der Reichs­
kartoffelstelle vom 29. Ju li  1917.

§ 17.
Die Beamten des Sicherheitsdienstes, die von der Reichs-, 

Provinzialkartoffelstelle, von den Kommunalverbänden oder 
von den Polizeibehörden beauftragten Personen find befugt, 
Räume, in welchen Kartoffeln gelagert, feilgehalten oder ver­
arbeitet werden, sowie Räume, in denen Vieh gehalten oder 
gefüttert wird, zu betreten und daselbst Besichtigungen vor­
zunehmen.

Die Besitzer der Räume, sowie die von ihnen bestellten 
Betriebsleiter und Aufsichtspersonen haben den nach Absatz 1 
zum Betrete« der Räume Berechtigten auf Erfordern Auskunft 
über die vorhandenen Vorräte, ihre Herkunft, Lagerung rnü> 
die Art ihrer Verwendung zu erteilen.

8 18.
Die Vorschriften der Anordnung betreffend die Kartoffel- 

versorgung vom 10. Oktober 1917, Sonderausgabe des Kreis- 
blatts vom 19. Oktober 1917 bleiben, soweit sie nicht vorstehend 
abgeändert sind, bestehen.

81« .
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden gemäß 

§ 17 der Verordnung »om 28. Zuni 1917 und Z 6 der Verordnung 
vom 16. August 1917 mit Gefängnis bis zu einem Jahre und 
mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser 
Strafen bestraft.

Neben der Strafe können die Borrate, auf welche sich die 
strafbare Handlung bezieht, ohne Entgelt eingezogen werden, 
ohne Unterschied, ob sie den» Täter gehören oder nicht.

Bei vorsätzlichem Verschweigen, Beiseiteschaffen, Ver­
äußern oder Verfüttern von Vorräten mutz die Geldstrafe, wenn 
ausschließlich aus sie erkannt wird, mindestens dem zwanzig- 
fachen Werte der Vorräte gleichkommen, auf welche sich die 
strafbare Handlung bezieht.

8 29.
Diese Anordnung tritt mit dem L. Z«N 1818 in Kraft.
Thorn den 26. Ju n i 1918.

Der Rattoffel-versürgMgWerbMv.

G i m M t e i l W .
Bei der GaniverLeilung für das 1. 

Halbjahr haben nur diejenigen Haus­
haltungen Berücksichtigung finden 
können, die cms 3 und mehr Personen 
bestehen. Diese Haushaltungen haben 
je eure Rolle Garn von 2M Metern 
Inha lt zugeteilt erhalten.

Das Garn ist eingegangen.
Wir ersuchen, es, soweit das noch 

nicht geschehen ist, b is Zum 16. Au­
gust 1818 in demjenigen Geschäft ab­
zufordern, in dessen Kundenliste die 
Eintragung des Haushalts im Monat 
März 1918-stattgefunden hat.

Die Rolle Garn mit 200 Metern 
In h a lt kostet 33 Pfennig.

Haushaltungen, die aus weniger 
als 3 Personen bestehen, werden bei 
der Verteilung für das 2. Halbjahr 
berücksichtigt werden.

Auch das Garn für die Verarbeitn 
(Schneider, Schneiderinnen usw.) ist 
eingegangen. Es muß in dem zu­
geteilten Umfangs bis zum 16. August 
1918 gegen Erlegung des Kaufpreises 
von 83 Pfennig für die Rolle von 
200 Metern In ha lt Sei der Firma 

Brückenstraße, abgefordert
werden.

Thorn den 26» Ju n i 1918.
Der Magistrat, 

Bekleidungsabteilimg.

AWe W» W 
s ü  U W W e i l .

Auf Abschnitt N r. 39 der Lebens- 
mrLLelkarLe S  können in den städt. 
Verkaufsstellen und in kaufmännischen 
Geschäften

Pfund M se
oder

14 Pfund Räucherfische,
soweit diese vorhanden sind, bezogen 
werden.

Der Abschnitt Nr. 39 M  bis zum 
13. J u l i  1918.

Thorn den 30. Jrmr 1918.
____Der Msgfftst-

Reu eingetroffen:

K inderw agen ,
P rom en ad en w a gen ,
S p o r tw a g e n ,
P u p p en w a g en ,
L eiterw agen ,
L iegeftühte,
H än gem atten .
BreiSestraße 6, — Fernruf 517.

Vderbmmkv
dsi KsckarrkHA cksr W-Mtzk

LWPL58E )  Lusk del Statt- 2 ^tzedselsrLrrmLrwFHzr ::
N a c k  K s I s s k L » » » «

IlnuieiiW lIo
vresZW l»ei ftiekl. 8tvinM S«»8- 

2neLerkr»viiKe!t,M«r <m- 
isii nnst LIsseN-Leicke».

M Mi L«l j» §»!sbnl!m modt «zituzi», 
frirka üiMsdmM mit Vberbravn«» 

Xe«»evM«lls IwvwnMuä«

Aellemngrdote.

werden angenommen.
Meldungen am Bau Artillerie-Wagen- 

haus 8, Thorn-Mocker, an der Artillerie- 
straßr, hinter dem jüdischen Kirchhofe.

D r v v i r s I v D ,
Bauführer.

«WkW WU
k. 8rKeAKMLi, Karlsbader Bäckerei,

__________Gsrberstraßs 2(1.______

mit guter Schulbildung rmd schöner Hand, 
schüft, Sohn achtb. Eltern, für bald gesucht.

1  R . R v iM M  U M .

bitten Lehrling
für das Kontor sucht

ThsrttttIgWBZsjleKerMäU,
Gerberstmßs 12. _____

1 WliW ZkW.
W»A' IToz7«^, Photograph, Thom, 
__________ Schloßstraße 11

Für unsere Kist enpackerei slichen Wir 
einen geschickten

N e d e t t e r
evt. Kriegsbeschädigter für ständige Be« 
schäftigung.

Kronemuerk. Baderfiraße 6.

Hansdisner,
kräftiger, älterer, für größere AttSspüll- 
nung sofort gesucht. »

liedeüM. Kokonialmareu,
Thnrn, lreuftädt. Markt.

ffir die Flieger- 
beobachterschule Thorn
sofort gesucht. Unterkunft und 
Verpflegung auf der Baustelle.

Meldung am Flugplatz beim 
Banaufseher NrossvvAki.
M t W  Zch- M  Z W U - 

Mn-KckWsst. 
mms!§ -llllin8 8r08M.

Tüchtiger

« M M U «
(auch Knegsinoalids) bei hohem Lohn, 
freier Wohnung mrb Hsizmkg für dauernd 
gesucht.

Seorg M vk ei,
D a m p f - S a g  e w e r l »

_____  Thorn-Mscker.
Tüchtigen, zuverlässigen

R u t s c h e r
sucht

KWeltziist L MMgW.
Linderu'traße 26.

finden sofort dauernde Beschäftigung.

8r. WMMMLHm-KM,
GrauLenzerstraße l13 .

Wir stkchen sofort einen tüchtigen

LaHiirHeii.
<l. Kliiedmann iisliski,

G . m. b. H., Breitestraße 18.

W. Miileii,
mü guter Schulbildung kann

P o f t g s h W n
eintreten. Lebensstellung.

Postamt Thsrn-Mocker.

Mehrere

Zeder darf radfahren!
mit meinen erlatrbuZS- 
freien Orig. - Spiral- 
federreifen 7,75, Holz- 

p « R T  ^Eifen Ei.SV. 1A Haus- 
 ̂ W  ra«-erfe«17.5«.MsK«, 

M  ring 11.— elapZfcher 
Z-in W  Fedsrholzreifen 1Z — 

Mark, alle per Stück.
jeder auf jed< 

Felge auflegen. Nm» 
tarljch gestattet, also kein 

Risiko. Lausende geliefert. W ieder, 
ve-kiittfe- Rabatt.

Berlin W M . 
WeinMsrsterst-. 4.

M  sch w er
S « c h r n l i

(kein Bild) erhält Zeder, der für uns 75 
Postkarten an Bekannte verkauft. Die 
Karten senden wir an jedermann kämmst« 
fionsweise portofrei ohne vmcherige Zah­
lung und ohne Nachnahme; an Personen 
unter 16 Jahren nur mit Erlaubnis der 
Eltern.

TkNi'Lkllaß, A rtm nd  K . M

LMd noch einige Sort. Holzraulcaux KU 
beziehen durch

Aromberg. IohannirsLraße 7.

Wruckenpflanze«. Rote Rübe«
hat abzugeben.

N » » « ,  Thorrr-Mockee, 
-E "  Graudenzerstraße 78 ŴW

Uebernehme noch

Lohn-rusch.
DampsdreschmaschbienbeMek, 

M-M-nslraß« W 8_________

Cin Hundescherer
kann sich melden. Bache st raße 2, 2, r.

W W  N ark
find anfangs Juli auf ein Grundstück « u  
sichere Hypothek zp vergeben.

Anfragen unter V .  1W2 <m Ne Sv» 
fchafisstette der „Presse".

Auf ein Grundstück von Zlly Marge» 
im Kreise Briefen, bester Weizenbaden. 
im Werte von 300 WO Mk. werde« hinter 
160066 Mk. sof. gesucht 5566« MneL.

Angebote unter V . 1931 an die Ge* 
fchSftsstelle der „Presse" erdeten._______

Lvvooo Mark
auf erststellige, sichere Hypochek gesucht.

Schriftliche? Angebot unter LL. 1OM 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

Suche auf ein städt. Grundstück M 
Stelle bis zum 1. 7.

SE- 7-806 Mae». -M, 
Angebote unter 18SL  an

- Geschäftsstelle -er .^Preffe".

Mein direkt am Flugplatz gelegem-s 
GrundMck mit Wohngebäude und Scha«-, 
wirtschaft in GUnke ist rrmständ halber 
unter günstigen Bedingungen sofort p» 
verkaufen. Günstig für Bauunternehmer, 
da großes Bahnlager vorhanden. Rar 
kapialkräftige Käufer wollen pch «M- 
den. Makler verbeten.

Angebote unter 1618 mr die G -, 
schäftssteke der .Preffe-.

Mein Eckhaus,
(23 Jahre GetrsidegeschLft) ist unter gün­
stigen Bedingungen sofort zu verkaufe«. 
M . Junkerstraße S.

sülorL gesucht. Für Unterkunft rmd Ver- 
pfiegung wird evtl. gesorgt. Gehaltsan­
sprüche angeben.

Kreisarbeit suachweis
Bciescn Weitvr.

zwei RSdchk»
oder Frauen

finden dauernde Beschäftigung. 
Kömgstraße,2. am Leibitfcher Tor.

8«ckmi!>WckrD>MMk.

!M R « M r!,M er!!r .S .
Sache Zum l.Z ull sS. später

l  N W S K l l ,
UAL llMZSl, Bahnwirt,.

S ta - t b a h n h o f .

W  W M l M S W l l
kann sich melden bei

Frmr OßZxn. M iekraB'L,
Heiligegeiststr. 13.

Arrfwärterm
sät Mittwoch und Sonnabend vormittags 
gesucht. Parkstraßs 3.

Hindenbarg,
Mackensev,

Osldruck, 41X40. 8 6 »  breiter Hoßtz» 
rahmen, verkärrstich.

Melltenstraße M, L, T.

M tz b a u M H W M U
Nutzbarrm-BSfett. Gopha mtt Splegs^  
NnSziehtrsche, CimlselsUguie «. n. « .  
zu verkaufen. Bachestraßr M.

M W « .
großer anlerik  ̂ und HasdttShvmichr«« 
Otzerbett u. a. verk. Kasernenstr. 3V. 1L

Eins gebrauchte, große, heizbare

SWKimue
verkauft SM rA

Einen noch sehr wenig gebrauchte«

z>» « m m  N M «
Verkaufe einen Posten

alte Kiste«, 
Pappkartaus

sowie leere

Wein- ««d  
L M rY M en .

Ferner em
Kinder- sowie Wen- 

bettgestell und 
Sportwagen.

MAzcVSNW^IpBahnwtrt, SLadtbahM


